
Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats vom
10.07.2015
auch online auf www.bodnegg.de, Menüpunkt Rathaus, Verwal-
tung, GR-Sitzung/Bericht
1. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse 
Bürgermeister Frick gab zu Beginn der Sitzung bekannt, dass in
der vergangenen Sitzung vom 12.06.2015 in nichtöffentlicher
Sitzung die Stelle der Verwaltungsfachangestellten im Vorzim-
mer des Bürgermeisters mit Standesamt und Friedhofsverwal-
tung an Frau Ann-Kathrin Heine vergeben wurde. 

2. Bürgerfragestunde
Die Bürgerfragestunde wurde von den zahlreichen Zuhörern
rege genutzt und viele Anfragen an den Bürgermeister gestellt. 
Ein Zuhörer wollte wissen, wann die Ergebnisse des Liegen-
schaftsmanagements des beauftragten Stadtentwicklungsbüros
Reschl vorliegen und veröffentlicht werden. Bürgermeister Frick
führte aus, dass die Bevölkerung über die Ergebnisse informiert
werden wird, aber ein konkreter Zeitpunkt derzeit noch nicht
benannt werden kann. Zunächst sind weitere kommunale Gebäu-
denutzungen zu klären, um das Liegenschaftsmanagement
abschließend beurteilen zu können. Weiter fragte der Bürger, ob
mit der Baugenossenschaft „Alte Bank“ über die Anmietung eines
Versammlungsraumes in der barrierefreien Wohnanlage durch
die Gemeinde zur Nutzung für die Bevölkerung verhandelt wur-
de. Der Vorsitzende erklärte, dass derzeit mit der Raiffeisenbank
Ravensburg über den Erwerb des Gebäudes Dorfstr. 18 verhan-
delt werde. Erst nach Abschluss der Verhandlungen könne eine
Entscheidung über den Gemeinschaftsraum getroffen werden.
Eine weitere Zuhörerin verwies auf den Architektenwettbewerb
über den Umbau und die Sanierung des Rathausgebäudes und
hinterfragte, ob die erstplatzierten Architekten nicht beauftragt
werden müssten. Bürgermeister Frick erklärte, dass die Archi-
tekten nur bei Durchführung der Umbau- und Sanierungsarbei-
ten zu beauftragen sind. Anschließend informierte sie sich darü-
ber, welcher der barrierefreien Wohnanlage nahe gelegene Ver-
sammlungsraum im letzten Mitteilungsblatt gemeint war. Bürger-
meister Frick erklärte, dass im Rahmen des Sozialkonzepts ein
Gemeinschaftsraum angedacht ist, der Standort der Räumlich-
keit aber noch nicht konkret feststeht. 
Ein anderer Zuhörer fragte nach einem Sozialkonzept und einem
Pflegeangebot in der geplanten barrierefreien Wohnanlage. Er
verwies auf die Umfrage 50+ der AG Senioren und Soziales aus
2014, aus welcher hervorgehe, dass viele Bürger Angebote wie
Betreutes Wohnen, Wohnanlage für Jung und Alt und auch Seni-
orengemeinschaft nachfragten. Außerdem führte er aus, dass
durch die Umfrage ermittelt wurde, dass sich die Bürger einen
Verbleib in Bodnegg bis zum Lebensende wünschten, ohne die
Gemeinde aufgrund von Pflegebedürftigkeit verlassen zu müs-
sen. Bürgermeister Frick antwortete, dass von Anfang an ver-
mittelt wurde, dass es sich bei der geplanten Anlage nicht um ein
Pflegeheim handeln kann. Der Kreispflegeplan sieht Plätze für

pflegebedürftige Bodnegger im Pflegeheim in Amtzell vor. Hin-
sichtlich Tagespflege sei er in Gesprächen mit der St. Gallus-Hil-
fe. Zu der Umfrage 50+ verwies er auf die Zusammenfassung
der Umfrage und zitierte, dass 2/3 der Teilnehmer sich wün-
schen weiterhin zu Hause wohnen zu können, sollte Hilfs- und
Pflegebedarf eintreten. Besonders unbeliebt sind gemäß Umfra-
geergebnis alle Möglichkeiten, die ein Verlassen des eigenen
Zuhauses beinhalten, wie das Pflegeheim oder moderne Wohn-
formen wie eine Senioren-WG oder gemischte Wohnanlagen für
Jung und Alt. Daher kann er den vom Zuhörer ausgeführten
Bedarf nach diesen Wohnformen nicht bestätigen.
Anschließend ging der Zuhörer auf die Firsthöhe der geplanten
Wohnanlage ein und wünschte sich eine um bis zu 2m geringe-
re Höhe, da sich das Gebäude nicht in die vorhandene Bebau-
ung einfüge. Außerdem fragte er nach dem Baurecht. Bürger-
meister Frick erklärte, dass ein Bebauungsplan aufgestellt wer-
den muss, da der Bereich bisher noch nicht überplant ist. Im Auf-
stellungsverfahren des Bebauungsplans können im Rahmen der
Öffentlichkeitsbeteiligung dann Einwendungen durch die Bürger
vorgebracht werden. 
Bezüglich weiterer Anfragen nach dem Gesamtkonzept einer
neuen Dorfmitte und Nutzung der kommunalen Gebäude verwies
Bürgermeister Frick auf die vorgenannten Ausführungen. Auf die
Anfrage über die Sanierungsbedürftigkeit des Parkplatzes an der
Sporthalle stellte der Vorsitzende klar, dass eine Sanierung erfor-
derlich ist, aber dies im Zusammenhang mit der Dorfstraße
betrachtet werden müsse. In dieser Sache arbeite die Gemein-
deverwaltung mit AG Verkehr zusammen. Die AG bemühe sich
derzeit um einen Studenten, der im Rahmen seiner Bachelorar-
beit eine Gesamtplanung ausarbeitet. Sollte zeitnah kein Student
gefunden werden, müsse die Gemeinde seines Erachtens bei
einem Fachbüro ein Verkehrskonzept beauftragen.  

3. Zwischenbericht zur Haushaltslage
Gemeindekämmerer Schlotter gab einen kleinen Einblick in die
Haushaltslage und erklärte, dass die Gemeinden für die Aufstel-
lung des Haushaltsplanes vom Land Orientierungsdaten erhal-
ten, die in diesem frühen Stadium gerade bei den gewichtigen
Posten der Landeszuweisungen meist nur auf Schätzungen
beruhen. Inzwischen haben sich viele Größen durch die letzte
Steuerschätzung und entsprechende Verordnungen gefestigt.
Insgesamt herrscht eine gute Wirtschaftslage vor. Grund der
guten Wirtschaftslage ist auch die Gewerbesteuer, bei der mit
einem höheren Aufkommen zu rechnen ist. Bei der gebotenen
vorsichtigen Schätzung betragen die Mehreinnahmen nach jetzi-
gem Stand netto 50.000 €.
Da die Ausgaben des Verwaltungshaushalt bis jetzt im Planbe-
reich liegen, können rund 178.000 € Mehreinnahmen erwartet
werden, die die Zuführung zum Vermögenshaushalt entsprechend
erhöhen. Dies ermöglicht die Finanzierung der im Klärbereich
notwendigen außerplanmäßigen Maßnahmen.

4. Abwasserbeseitigung und Kläranlage
- Information und Vergaben 
Die Abwasserbeseitigung ist eine ständige Aufgabe, die zwangs-
läufig mit regelmäßigen Investitionen verbunden ist. So galt und
gilt es auch in diesem Jahr wieder einige geplante und unge-
plante Maßnahmen zu realisieren. Für mehrere erforderliche
Arbeiten und Projekte wurden Angebote eingeholt und Vergaben
durchgeführt. So fordert das Landratsamt die Erneuerung der
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Einzäunung um das Regenüberlaufbecken in Unteraich. Um
Einsparpotentiale nutzen zu können wird außerdem ein größerer
Fällmittelbehälter beschafft. Aufgrund der Neuerteilung der was-
serrechtlichen Erlaubnis des Landratsamtes Ravensburg sind
überdies die Pumpwerke in der Gemeinde Bodnegg mit einer
Fernwirkanlage nachzurüsten. Damit ist gewährleistet, dass die
relevanten Daten und die aktuellen Messwerte von den Pump-
werken aufgezeichnet und die abwassertechnischen Anlagen
von der Kläranlage aus überwacht werden können. In einem
ersten Schritt wurden in der Vergangenheit (2009) bereits die
Kläranlage, das Regenüberlaufbecken Nr. 321, die Regenaus-
lässe Nr. 101 und 181, sowie die acht wichtigsten Pumpstatio-
nen mit der Fernwirktechnik ausgestattet. In einem weiteren
Schritt müssen nun noch die verbleibenden zwölf Pumpstatio-
nen mit der Technik ausgestattet werden. 
Um die Reinigungsleistung der Kläranlage zu verbessern musste
der Tropfkörper im Klärwerk mit einer Abdeckung versehen wer-
den. Nun muss eine Absturzsicherung angebracht werden die
den aktuellen sicherheitstechnischen Ansprüchen gerecht wird.
Die vorhandene Exzenterschneckenpumpe ist defekt und muss
ersetzt werden. Mit besagter Pumpe wird der Schlammspeicher
beschickt und umgewälzt und die solare Klärschlammtrock-
nungsanlage befüllt. Damit ergibt sich in diesem Jahr ein Inve-
stitionsvolumen in Höhe von insgesamt rd. 192.677,35 €.
Im Haushalt 2015 sind nur 80.000,00 € veranschlagt, da
ursprünglich nur von der Erweiterung der Fernwirktechnik auszu-
gehen war. Damit die vorgeschriebenen wie auch dringenden
Maßnahmen durchgeführt werden können, wurde beschlossen
die Ausführung der Fernwirktechnik so aufzuteilen, dass in diesem
Jahr 35.000,00 € und in 2016 knapp 65.000,00 € aufgewendet
werden. Die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von rd. 48.000,00
€ kann über Mehreinnahmen im Verwaltungshaushalt finanziert
werden (siehe Zwischenbericht zur Haushaltslage 2015).

5. Baugesuche
a) Bauantrag Wolfgang Heine, Alberberg 3

- Einbau von zwei Ferienwohnungen in den landwirtschaftli-
chen Maschinenschuppen, Erweiterung dieses Schuppens
und Anbau einer Lagerhalle an den bestehenden Milch-
viehstall auf Flst. Nr. 380/3, Alberberg 3

Dem Baugesuch wurde nach ausführlicher Beratung mehr-
heitlich zugestimmt. 

b) Bauantrag Mühle, Klaus und Klara, Hausäcker 11, Kofeld
- Geänderter Antrag auf Befreiung der Festsetzungen des

Bebauungsplans „Kofeld III“ zur Anbringung eines partiel-
len Sichtschutzes mit partieller Begrünung an den beste-
henden Stabmattenzaun auf Flst. Nr. 15/13, Hausäcker 11

Bei einer Enthaltung wurde dem Antrag zur Anbringung
eines partiellen Sichtschutzes an den bestehenden Stab-
mattenzaun mehrheitlich zugestimmt. 

c) Bauantrag Gerhard Heydt, Laubern 10
- Abbruch des bestehenden Holzlagerschuppens, Errichtung

eines Ersatzgebäudes zum Einbau einer Stückgutheizung
mit Brennholzbereitung und Lagerung, Flst. Nr. 150/25,
Laubern 10

Das Gremium stelle das Einvernehmen zu dem Bauantrag
einstimmig her. 

6. Sanierung der öffentlichen Toiletten in der Ausseg-
nungshalle

- Vergaben
Anfang des Jahres wurde die Aßfalg Gaspard Partner Ingeni-
eurgesellschaft mbH (AGP) mit der Ausschreibung der verschie-
denen Gewerke zur Sanierung der öffentlichen Toiletten in der
Aussegnungshalle beauftragt. Zwischenzeitlich wurden für die
Elektro-/Abbruch-, Trockenbau-, Sanitär- und Fliesenarbeiten,
sowie für die Türen Angebote eingeholt. Die verschiedenen
Gewerke wurden jeweils einstimmig an die günstigsten Bieter
vergeben. Der Auftrag über die Elektro- und Abbrucharbeiten
wurde an die Fa. Igel, Bodnegg zum Preis von 5.358,57 €, die
Trockenbauarbeiten an die Fa. Bock, Horgenzell zum Pauschal-
preis von 5.652,50 € und die Sanitärarbeiten an die Fa. Gute-
kunst, Bodnegg zum Preis von 8.633,83 € vergeben. Der Fa.
Schreibmüller, Neukirch wurde der Auftrag für die Fliesenarbei-

ten zum Preis von 2.449,69 € und der Fa. Fähnle, Bodnegg die
Lieferung und Montage der Türen zum Preis von 7.392,28 €
erteilt.

7. Grundsatzbeschluss über die baurechtliche Befreiung
von Nebenanlagen für die Unterbringung von Müllbehäl-
tern in der nicht überbaubaren Fläche

Ab 01. Januar 2016 geht die Zuständigkeit für die Abfallent-
sorgung von den Gemeinden an den Landkreis Ravensburg
über. Dann kommt mit der Biotonne ein weiterer Abfallbehälter
hinzu. Den Haus- und Wohnungseigentümern wurde in den
letzten Wochen hierzu bereits ein Vorschlag für die verschie-
denen Mülltonnengrößen vom Landratsamt Ravensburg
unterbreitet.
Viele Bürger bringen ihre Mülltonnen in Müllboxen unter, die für
die Biotonne dann erweitert werden müssen. Diese Müllboxen
sind baurechtlich als bauliche Nebenanlage einzustufen. Einige,
insbesondere ältere Bebauungspläne, schließen Nebenanlagen
in der nicht überbaubaren Grundstücksfläche aus, weshalb für
die Aufstellung einer solchen Müllbox ein Befreiungsantrag zu
stellen wäre. Der Gemeinderat folgte einstimmig dem Vorschlag
der Verwaltung, einen Grundsatzbeschluss für alle Bebauungs-
pläne im gesamten Gemeindegebiet zu fassen, durch den keine
Befreiungen für Müllboxen in der nicht überbaubaren Fläche
erforderlich sind. 

8. Bildungszentrum Bodnegg
- Anpassung des Essenspreises im Tagesheim zum 01.09.2015
Die Essenspreise im Bildungszentrum Bodnegg betragen der-
zeit 3,20 €/Essen (für das 2. und jedes weitere Kind 3,00 €), für
die Kindergärten und die Kinderkrippe 2,30 €/Essen und sonsti-
ge Teilnehmer (Lehrer, Bedienstete) 4,50 €/Essen. Gemein-
dekämmerer Schlotter zeigte den beträchtlichen Abmangel im
Tagesheim auf und führte aus, dass die Essenspreise zuletzt
zum 01.10.2010 erhöht wurden. Um den Abmangel etwas zu
reduzieren, schlug die Verwaltung eine moderate Erhöhung der
Essenspreis auf 3,50 €/Essen für die Schüler, 2,50 €/Essen für
die Kinderkrippe und für sonstige Teilnehmer auf 4,90 €/Essen
vor. Damit liegen die Preise der Schulküche bei sehr hoher
Essensqualität noch immer im unteren Bereich der umliegenden
Schulen.
Der Gemeinderat unterstütze die Anpassung der Essenspreise
und verwies zugleich auf den wichtigen Qualitätsfaktor des Mit-
tagessens in einer Ganztagesschule. Viel Lob erhielt die Schul-
küche für das täglich vor Ort frisch zubereitete Essen. Der
Gemeinderat sprach sich schlussendlich mehrheitlich für die vor-
geschlagenen Preisanpassungen für die Schüler und die Kin-
derkrippe aus. Auch die Sozialstaffelung für das 2. und jedes
weitere Kind wurde beibehalten. Der Essenspreis für sonstige
Teilnehmer legte der Gemeinderat jedoch mit 5,00 €/Essen
etwas höher als vorgeschlagen fest. 

9. Bestellung einer Standesbeamtin und eines Eheschließ ungs -
standesbeamten

Aufgrund des bevorstehenden Wechsels von Frau Katrin Weber
wurde die Stelle im Vorzimmer des Bürgermeisters mit Standes-
amt und Friedhofsverwaltung mit Frau Ann-Kathrin Heine neu
besetzt. Frau Heine wurde durch den Gemeinderat zur Vollstan-
desbeamtin ernannt, um sie für die anstehenden Beurkundun-
gen in ihrem zukünftigen Geschäftsbereich zu befähigen. Zu
Beginn ihrer Tätigkeit wird sie noch den gesetzlich vorgeschrie-
benen Standesamtslehrgang in Bad Salzschlirf besuchen.
Außerdem ernannte der Gemeinderat den neuen Kämmerer der
Gemeinde Bodnegg Herrn Markus Mohr zum Eheschließungs-
standesbeamten, um auch weiterhin eine Wahlmöglichkeit und
eine gute Abdeckung der Eheschließungen zu gewährleisten.

10. Bestimmung eines weiteren Eheschließungsortes
Aufgrund von Brandschutzbestimmungen dürfen sich im Trau-
zimmer der Gemeinde im DG des Rathauses nicht mehr als 
15 Personen aufhalten. Da viele Trauungen aber mit mehr als 
15 Personen abgehalten werden, war ein alternativer Ehe-
schließungsort zu finden. 
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Der Bürgersaal im Dorfgemeinschaftshaus erfüllt alle gesetzli-
chen Vorgaben und wurde nunmehr durch den Gemeinderat als
Eheschließungsort gewidmet. 
Über die Höhe der Benutzungsgebühr, welche mit dem erhöhten
Aufwand für Vorbereitung, Reinigung und Ab- und Aufbau zu
rechtfertigen ist, wurde im Gremium ausführlich beraten. Nach
erfolgter Beratung stimmte der Gemeinderat der vorgeschla-
genen Benutzungsgebühr in Höhe von 100,00 €, die gut 1/3 des
Aufwandes deckt, mehrheitlich bei 3 Gegenstimmen zu.

11. Verschiedenes und Bekanntgaben
Bürgermeister Frick gab bekannt, dass die Frist für eine Beru-
fung gegen das Urteil des Verwaltungsgerichts Sigmaringen in
der Widerspruchssache gegen die Bürgermeisterwahl von
20.07.2014 am 09.07.2015 ablief und die Einspruchsführer, wie
in der Presse veröffentlicht, auf die Berufung verzichteten. Somit
kann die Verpflichtung von Bürgermeister Frick in der Sitzung
nach der Sommerpause vollzogen werden. 

Gemeinde Bodnegg Landkreis Ravensburg

Öffentliche Bekanntmachung
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses zur 1. Ände-
rung und 1. Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes "Klinik Wollmarshöhe" und den örtlichen Bau-
vorschriften hierzu
Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat am 20.02.2015 für
das Gebiet der "Klinik Wollmarshöhe" die 1. Änderung und 1.
Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Klinik
Wollmarshöhe" und die örtlichen Bauvorschriften hierzu in der
Fassung vom 09.02.2015 als Satzung beschlossen. Diese
Änderung und Erweiterung wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
durch diese Bekanntmachung rechtsverbindlich. Ein Geneh-
migungsverfahren beim Landratsamt Ravensburg war nicht
erforderlich, da der Bebauungsplan im so genannten Parallel-
verfahren (gem. § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB) geändert worden ist.
Der räumliche Geltungsbereich der 1. Änderung und Erweite-
rung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Klinik Woll-
marshöhe geht aus dem folgenden Lageplan hervor:

Die 1. Änderung und 1. Erweiterung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes "Klinik Wollmarshöhe" und die örtlichen Bau-
vorschriften hierzu – bestehend aus Planzeichnung, Satzung
und Begründung – können ab Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung im Rathaus der Gemeinde Bodnegg (Kirchweg 4,
88285 Bodnegg), während der allgemeinen Öffnungszeiten ein-
gesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan einse-
hen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB ist eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften des Baugesetzbuches beim Zustande-
kommen eines Bebauungsplanes unbeachtlich, wenn sie im Fal-
le einer beachtlichen Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, im
Falle einer beachtlichen Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungspla-
nes (§ 214 Abs. 2 BauGB), im Falle von beachtlichen Mängeln
des Abwägungsvorgangs (§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB) oder im
Falle beachtlicher Fehler nach §  214 Abs.  2a BauGB nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des
Bebauungsplanes gegenüber der Gemeinde geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder die Män-
gel begründen soll, ist darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Hinweis zur Gültigkeit von Ortsrecht:
Nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) gelten Satzungen, die unter Verletzungen von Verfah-
rens- und Formvorschriften dieses Gesetzes zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der
in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht worden sind. Ist eine Verlet-
zung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Bodnegg, 17. Juli 2015
gezeichnet:
Christof Frick,
Bürgermeister

Freitag, den 17. Juli 2015 Seite 3Bodnegger Mitteilungen

Das Rathaus ist am

27. Juli 2015
ganztägig geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bürgermeisteramt Bodnegg

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet,
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 - 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
05. August 2015

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen
an Sabine Rist Tel. 1344

Fest-
halle

Ist Ihr Personalausweis oder 
Ihr Reisepass noch gültig???



Käse-Wein-Partnerschaft mit Gottenheim
Um unsere Käse-Wein-Partnerschaft mit Gottenheim weiter zu stärken, bieten wir unseren Einwohnern verschiedene
Weine aus Gottenheim an. Diese können über das Rathaus im Rahmen einer Sammelbestellung erworben werden.

Folgende Weine haben wir für Sie gemeinsam mit der Winzergenossenschaft Gottenheim im Angebot:
2014er Gottenheimer Kirchberg, Weißer Burgunder, Kabinett trocken (Weißwein)
Farblich helles, leuchtendes Gelb mit zarten grünlichen Reflexen.
Im Duft zarte, feinfruchtige Aromen nach frischen Äpfeln, reifer Kiwi und Zwetschgen. Geschmacklich geprägt durch die
fruchtige Säure, mittelkräftige Struktur, belebende Art, sehr ansprechender Weißburgunder mit fruchtigem, angenehmem
Abgang.
Ein idealer Menü-Wein, gut geeignet zu Meeresfrüchten, Fisch, Muscheln, hellem Fleisch, Geflügel, Pilze und Spargel
oder einfach als gut gekühlter Terrassenwein.
Einzelpreis: 5,50 €

2014er Gottenheimer Attilafelsen, Spätburgunder Weißherbst, Qualitätswein (Roséwein)
Kupferfarbenes Rosé in der Farbe mit zarten, rubinartigen Reflexen.
Im Duft deutlich erkennbare Beerenaromen nach frischen Himbeeren, Erdbeeren und Orangen. Geschmacklich harmo-
nische Süße mit fein eingebundener fruchtiger Säure, mittelkräftiger Struktur und angenehm im Abgang.
Zu geräucherter Forelle, gebratenem Fisch, Gerichten mit hellem oder dunklem Fleisch, Gemüse pikant zubereitet und
Pasta, aber auch zu Wildgeflügel.
Einzelpreis: 5,30 €

2013er Gottenheimer Kirchberg, Spätburgunder Rotwein, Qualitätswein trocken (Rotwein)
In der Farbe leuchtend Granatrot mit violetten Reflexen.
In seiner Art herbfruchtig, im Duft an Schwarzkirsche und dezent an Nelkenpfeffer erinnernd. Im Geschmack edelherb,
dabei fruchtig, mit feinem Gerbstoff und einem Anflug von Säure. Weich und geschmeidig, am Gaumen samtig-trocken.
Warm im Abgang.
In der feinen Küche ein Klassiker zu allen Wildgerichten. Ideal auch zu dunklem Fleisch mit pikant abgeschmeckten
Soßen, Lamm, Sauerbraten aber auch zu Pasta, zur Käseplatte oder zu Schokolade.
Einzelpreis: 5,40 €

Bis 60 Flaschen gewährt die WG 3 % Rabatt und 2 % Skonto. Ab 60 Flaschen 5 % Rabatt und 2 % Skonto.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann füllen Sie den unten stehen Bestellschein aus und geben ihn bis zum 23. Juli
2015 bei uns im Rathaus ab. Sie werden benachrichtigt, wenn die Lieferung eingetroffen ist.
Vielen Dank.
Ihre Gemeindeverwaltung

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefonnr. und/oder Email

Ich bestelle folgende Weine:
Anzahl Flaschen Weinsorte Einzelpreis Flasche Gesamtpreis

________________ Weißer Burgunder 5,50 € ___________

________________ Spätburgunder Weißherbst 5,30 € ___________

________________ Spätburgunder Rotwein 5,40 € ___________

Ort, Datum Unterschrift 
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Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Am Mittwoch, 22.07.2015
Feuerwehrprobe 
Antreten um 19:30 Uhr. 

Voranzeige:
Samstag 01. und Sonntag 02. August 
Bodnegger Feuerwehr-Fest
Kommandant Franz Zwisler 
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Bildungszentrum Bodnegg

Benötigen Sie für Ihr/e Kind/er bis zu
den Sommerferien noch Essensmarken
für Mahlzeiten im Bildungszentrum oder
im Kindergarten?

Ausgabe im Raum P 10, (neben Sekretariat), 
Pavillon Bildungszentrum: 
dienstags von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr
donnerstags von   7.30 Uhr bis   9.30 Uhr
durch Barbara Hirt
Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Tel.: 07520/920722

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, 
eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten…: Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg

Gemüse: Stiftung Liebenau 

Obst, Südfrüchte und Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Bodnegger Hofstellen 
(Forts./ Franz Schellinger)
Eine Zwischenbemerkung
Da gab es doch einige Rückfragen zum Verhältnis von Schupflehen, Erblehen und Eigen Gut. Wie im voraufgegangenen Artikel
schon gesagt wurde, waren die allermeisten Hofstellen Schupflehen, also eine Lehensart, bei welcher der Grundherr jeder Zeit das
Lehen zurückfordern und neu vergeben konnte, sofern er mit dem Lehensinhaber gänzlich unzufrieden gewesen wäre. Auch wenn
hier bei meist klösterlichem Besitz ein gewisses Treueverhältnis gegeben war. Es gab das Wort: „Unterm Krummstab ist gut leben.“
Das Kloster Weingarten war der größte Hofstellenbesitzer, die alle Schupflehen waren. So besaß Weingarten um 1695 von ca.
150 Höfen 50 Hofstellen; das Kloster Weissenau ca. 25; das Kloster Langenthal etwa 7; daneben gab es winzig kleine Eigengütlein
und Afterlehen. 15 Hofstellen waren der Priesterschaft, der Kaplanei und der Kirche von Ravensburg gehörig. Etwa drei Hofstellen
gehörten zu St. Michael auf Ravensburg. 
Einige der Schupflehen gehörten Leuten mit Eigenbesitz, die ein solches Lehen vergeben konnten: Darunter z. B. ein Junker
Braunenthal aus Ravensburg, Junker Ruderer aus Lindau, aber auch hiesige Eigentümer, etwa 5, konnten aus Eigenbesitz kleine
Gütlein vergeben. Auch die Kirchenfabrik, die Frühmess zu Bodnegg, und die Mesnerei vergaben Schupflehen. Der Truchsessische
und Herrschaft Waldburgbesitz (5) war durchweg als Erblehen vergeben, ebenso die 4 lnnsbruckischen Erblehen der vorderöster-
reichischen Regierung. Nach einem großen Verkauf im Mittelalter war das Haus Waldburg in Bodnegg nicht mehr mit viel
Grundbesitz vertreten. 
Ständig gab es Änderungen in den Besitzverhältnissen der Grundherren im Laufe einer langen Zeit, schon vor dem großen Verkauf
der Ebersberger, und dem Untergang der Rosenharzer. Wenn man die vielen Namen verfolgt, die kommen und gehen oder auf
ganz anderen Hofstellen wieder auftauchen, dann sieht man, dass trotz der festgefügten Lehensstruktur, die Menschen, obgleich
es eine rechtlich feste Verbindung mit dem Grund gab, nicht völlig „seßhaft“ sein konnten. (Alle Hofstellenbesitzer sind namentlich
genannt.) Doch wichtiger als der jeweilige Hofinhaber wurde zunehmend der Hofname. 
Neben all den Besitzfakten gibt es unendlich viel zu erzählen über die Lebensbedingungen all der Leute in dem genannten
Bereich um Bodnegg. Von den Bauern, den Knechten und Mägden, von den Seldnern, Kleinhäuslern und auf Tagelohn (Essen)
angewiesenen einfachen Menschen. Dabei wandelte sich vieles im Laufe der Jahrhunderte und vieles blieb sich für die unter-
sten Schichten gleich. Eine ganz große Veränderung bäuerlichen Lebens brachten die die Reformen des Stiftes Kempten nach
dem Bauernkrieg. Der Abt von Kempten führte eine Flurbereinigung durch, die eine politische und eine soziale Maßnahme war.
Es kam hier zu einer Arrondierung der Höfe und einer Aussiedlung der Bauern aus dem Dorf auf ihre Parzelle. Diese soge-
nannte Vereinödung war eine sehr erfolgreiche Maßnahme, wurde jedoch lange Zeit nur hier im Süden durchgeführt. Erst nach
dem Dreißigjährigen Krieg folgten andere Regionen, dennoch blieben viele Gebiete in Deutschland als Bauerndorf mit ver-
streuten Parzellen erhalten. Dort mußte weiterhin eine genaue Absprache über die Fruchtfolge und Bearbeitung der jeweiligen
Parzellen stattfinden, da jeder über die Felder (in Gewanne aufgeteilt) von Nachbarn fahren musste. 
(Fortsetzung: Die Entwicklung des Bauernstandes u. das Dorf)



Wegwerfen??? Reparieren!!!
Was macht man mit einem Stuhl, an dem ein Bein kaputt ist?
Mit einem Toaster, der nicht mehr funktioniert?
Mit einem Wollpullover mit Mottenlöchern?
Wegwerfen? Denkste!

Helfer gesucht!!!
Wir suchen Handwerker, Tüftler, Fahrrad-, Näh- und Stopfexper-
ten und handwerklich geschickte Allrounder, die in regelmäßigen
Abständen (6 – 12x im Jahr) ihr Wissen hier in Bodnegg einbrin-
gen und gegen das große Wegwerfen anschrauben/-nähen/-repa-
rieren möchten. Um Genaueres zu besprechen, treffen wir uns am 

23. Juli 2015, 20.00 Uhr im Lehrerspeiseraum.
Wir freuen uns auf viele Interessierte!
Rudolf Stör und Christa Gnann, Bürgerkontaktbüro

Sommerfest in Vouvry am Samstag, 22. August
2015 – vous êtes invité!
Sind Sie dabei?
Unsere Partnergemeinde Vouvry lädt alle Bodnegger herzlich
ein, beim Vovryer Sommerfest dabei zu sein. Es beginnt am 22.
August um 11.00 Uhr. Das Partnerschaftskomitee kümmert sich
um Gastfamilien, bei denen Sie übernachten können. Das
Gemeindemobil ist von Freitagnachmittag bis Sonntag reserviert

(Kosten bei Vollbelegung ca. 35,-€ pro Person, Vignette vorhan-
den), so dass auch noch Gelegenheit wäre, Vouvry und Umge-
bung näher zu erkunden. Sie wären gerne dabei, können aber
kein Französisch? Macht nichts, viele Vouvryer können (etwas)
deutsch, probieren Sie es einfach aus!
Um die Übernachtungen planen zu können, melden Sie sich bit-
te bis Dienstag, 4. August bei Frau Joos, Tel. 920 820 oder
Christa Gnann, Tel. 920 822, E – Mail: gnann@bodnegg.de an.
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Dorfentwicklung 
Bodnegg 2030

Herzliche Einladung zur Sitzung der

• AG Energie und Umwelt: 21. Juli 2015, 19.00 Uhr, 
Lehrer-Speisesaal im 
Tagesheim des Bildungszentrums

Neben den bisherigen Mitgliedern der Arbeitsgruppe und den Gemeinderäten sind natürlich alle interessierten Einwohner
herzlich eingeladen!

Die Leitung und Moderation der Arbeitsgruppe übernimmt Rudolf Stör, Mörikestr. 40, Bodnegg.

Dorfentwicklung Bodnegg 2030
Nächstes Treffen der

AG Verkehr
am Dienstag, 21.07.2015 um 19.30 Uhr im Gasthof Nußbaumer. 

Alle Mitglieder, Bürger und Interessierte sind herzlich eingeladen.

Bürgerkontaktbüro

Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel.: 07520-920 822
E-Mail: gnann@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo 8.30 Uhr – 10.00 Uhr
Do 14.00 Uhr – 16.00 Uhr Gästeamt

Regionaler Kräuteranbau tut gut
Führung mit Andrea Bäurle 

Datum: Samstag, 25.07.2015
Beschreibung: Kräuter sind Geschenke der Natur. Sowohl

der biologische Kräuteranbau, wie auch die
Verarbeitung und das fertige Produkt kön-
nen Leib und Seele gut tun.
Schauen Sie sich an, wie es dieses Jahr
aussieht! 

Treffpunkt: 16.00 Uhr, Gutmannshof 4, 88285 Bodnegg
Dauer: 2 Stunden 
Preis p. P.: 8 Euro

Anmeldung: bis spätestens 22.07.2015
Anmeldung: Andrea Bäurle, Tel. 07520/ 9665800

Mail: ja.baeurle@rbmail.de



Neue Radwanderbusse der RAB erobern das
bodo-Freizeitland bei kostenfreier Radmitnahme 

Auf gleich zwei Buslinien sind sie im Einsatz – die neuen
Radanhänger der DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Boden-
see GmbH (RAB). Ausflüge mit Rad & Bus sind nun sowohl
zwischen Ravensburg – Amtzell – Wangen – Isny als auch
auf der Strecke Überlingen – Heiligenberg und Meersburg
möglich. Die Radwanderbusse sind noch bis September an
allen Samstagen und Sonntagen bei kostenfreier Radbeför-
derung unterwegs. 
Mit dem Radwanderbus nach Wangen & Isny 
Ab Ravensburg startet die Radwanderbus-Linie 7542. Und auch
hier können Rad-Freunde an Samstagen und Sonntagen mit
jeweils drei Fahrten Ausflüge ins Allgäu unternehmen. Auf dem
Weg nach Isny und Neutrauchburg macht der neue Radwander-
bus u.a. Halt in Amtzell und Wangen. Und auch zurück in die
Stadt der Türme geht es ab den beschaulichen Allgäu-Städten
nun bequem und entspannt.
Extra Minifahrplan
Der Zu- und Ausstieg mit dem Rad ist an den Haltestellen
Ravensburg Bahnhof (Steig 4) und Wilhelmstraße, Gullen Son-
nenhof, Amtzell Kirche, Wangen Bahnhof, Epplings, Eglofs,
Eisenharz Ort, Isny Kurhaus (Busbahnhof) und Neutrauchburg
Klinik Alpenblick möglich. (Im Fahrplan mit einem Sternchen-
Symbol gekennzeichnet.) Zudem ist der Fahrplan auf die
Anschlüsse an die Schiene und bei der Heiligenberg – Überlin-
gen – Linie auch auf die Schifffahrt abgestimmt. Ein extra erstell-
ter Minifahrplan zeigt die Radwanderbus-Fahrten schnell und
übersichtlich. Erhältlich ab sofort im Rathaus, in den Gemeinden
und Gästeämtern entlang der Strecke sowie in den Mobilitäts-
zentralen Ravensburg und Friedrichshafen. Achtung: Gruppen
ab 5 Personen bitte bis Freitag 12.00 Uhr anmelden unter
Tel.: 0751/509 220
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Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
Samstag, 18. Juli 2015 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom DLRG durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 1. August 2015, durchgeführt von der Kolpingfamilie
Samstag, 15. August 2015, durchgeführt von der Blutreitergruppe 

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 3. August 2015
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtransportiert,
kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben werden.

Grünmüllannahme
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 18. Juli 2015 von
14.00 bis 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus 

Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 22. Juli 2015 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr in Ker-
lenmoos
Samstag, 1. August 2015 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr beim
Feuerwehrhaus

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
9208-20. 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft

Öffentlicher  
Personennahverkehr

Seniorennachrichten

Termine im Monat Juli 2015

Alle Gruppen freuen sich über neue Teilnehmer!

Singen/Volkstanz 
Montag, 27. Juli 2015
14:30 Uhr Abschluss im „Tobel Stüble“ 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radlergruppe 
Radtour am Donnerstag, 23. Juli 2015 mit Verladen rund 
25-30 km, Treffpunkt: 13.30 Uhr am Sportplatz
Nähere Infos bei Hans Peter Weißhaupt 2285 oder Georg
Wild 2378

Thermalbaden in der Bad-Waldsee-Therme
Montag, 20. Juli 2015
Abfahrt 9.00 Uhr Parkplatz Gemeindehalle Grünkraut,
Weitere Infos bei Karl Kohr, Tel.: 2555

Seniorenprogramm



Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. 07529 / 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 18.07.2015
Dreiländerapotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2
Rathausapotheke, Vogt, Kirchstraße 14 
Staufen-Apotheke, Wangen, Martinstorplatz 4
(dienstbereit von 18.30 bis 19.30 Uhr)
Sonntag, 19.07.2015
Marienapotheke, Baienfurt, Waldseer Straße 13 
Apotheke im Stadtzentrum, Weingarten, Karlstraße 21/Kaufland
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Apotheke im Gesundheitszentrum, Wangen, Siemensstr. 12
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)
Schloss-Apotheke, Bad Wurzach, Marktstraße 18
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 18.07.2015 / Sonntag, 19.07.2015
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, Tel. 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung, Tel. 0751/3625670

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751/85-3318 oder -3319

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:  
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Tag und Nacht und überall ist unsere e-Book-Ausleihe geöffnet.
Klicken Sie jederzeit: www.libell-e.de

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem reich-
haltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske freut sich
auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
17.07.2015, 24.07.2015
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Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

Büchereinachrichten



Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Diakon Klaus Friedrich 0751 764 519 32
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei der Raiffeisenbank Ravensburg
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de    
Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)
Montag, 20.07.15 
Frau Spieler, Tel. 0751/95861151     
Frau Börner, Tel. 9667172 
Montag, 27.07.15  
Frau Fricker, Tel. 1390
Frau Bröhm, Tel. 1549

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergelt’s Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Voranzeige
Am Rutenmontag, 27. Juli 2015 sind unsere Pfarrbüros
nicht besetzt. 
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

Minihütte 2015
Seit langem gab es dieses Jahr wieder einmal eine Minihütte! 
Am Freitag, 10.7.2015 machten sich 20 Bodnegger Minis auf
den Weg nach Dünserberg, Österreich. 
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Kirchliche Nachrichten

Freitag, 17. Juli 2015
7.45 Uhr ökumenischer Schülergottesdienst

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Judith Madlener, David Madlener, Emilia Mayer, Marisol Buffler,
Anna Gmünder, Marius Gmünder

Samstag, 18.Juli 2015
14.00 Uhr Trauung Klaus Hofer u. Nicole Waser
Julian Schneiderhan, Luis Schneiderhan

Sonntag, 19. Juli 2015
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Christoph Buchmann, Dominik Buchmann, Marius Buch-
mann, Larissa Nester, Linda Deifel, Lisa Deifel

Freitag, 24. Juli 2015
7.45 Uhr Schülermesse und für die Gemeinde

Samstag, 25. Juli 2015
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Anna-Lena Wölfle, Evelyn Waldraff, Fabienne Kuna, 
Carla Blankenhorn, Natascha Geßler, Franziskus Schorr



Seite 10 Freitag, den 17. Juli 2015 Bodnegger Mitteilungen

G
o

tt
es

d
ie

n
st

o
rd

n
u

n
g

 v
o

m
 1

8.
 -

 2
6.

 J
u

li

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
Sa

m
st

ag
, 1

8.
 J

ul
i 

14
.0

0 
U

hr
 

Tr
au

un
g 

de
s 

Pa
ar

es
19

.0
0 

U
hr

 
R

os
en

kr
an

z
19

.0
0 

U
hr

 E
uc

ha
ris

tie
fe

ie
r, 

Ar
no

ld
, O

di
lia

N
ic

ol
e 

W
as

se
r u

nd
 K

la
us

 H
of

er
 

Fa
m

ili
en

go
tte

sd
ie

ns
t

du
rc

h 
D

ia
ko

n 
K.

-J
. A

rn
ol

d
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

So
nn

ta
g,

 1
9.

 J
ul

i 
9.

00
 U

hr
R

os
en

kr
an

z
8.

00
 U

hr
 E

uc
ha

ris
tie

fe
ie

r
9.

30
 U

hr
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

rb
ei

m
 

16
. S

on
nt

ag
 im

 J
ah

re
sk

re
is

9.
30

 U
hr

 
W

or
t-G

ot
te

s-
Fe

ie
r

Fe
ue

rw
eh

rh
au

s 
L1

: J
er

 2
3,

1-
6

m
itg

es
ta

lte
t v

on
 d

er
 S

ch
ol

a,
 

m
it 

Fa
hr

ze
ug

w
ei

he
L2

: E
ph

 2
,1

3-
18

, E
v:

 M
k 

6,
30

-3
4

an
sc

hl
. K

irc
he

nc
af

é,
 V

or
pl

at
z 

Ki
rc

he
  b

ei
 s

ch
ön

em
 W

et
te

r
16

.0
0 

U
hr

 
R

os
en

kr
an

z 
O

be
rw

ag
en

ba
ch

St
. T

he
re

si
a 

R
os

en
ha

rz
:

10
.0

0 
U

hr
 

M
es

sf
ei

er
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

M
on

ta
g,

 2
0.

 J
ul

i 
19

.0
0 

U
hr

 
R

os
en

kr
an

z
H

l. 
M

ar
ga

re
ta

, h
l. 

Ap
ol

lin
ar

is
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

D
ie

ns
ta

g,
 2

1.
 J

ul
i 

8.
00

 U
hr

M
or

ge
nl

ob
 im

 K
ol

pi
ng

he
im

8.
00

 U
hr

 S
ch

ül
er

m
es

se
un

d 
fü

r d
ie

 
19

.0
0 

U
hr

Eu
ch

ar
is

tis
ch

e 
An

be
tu

ng
H

l. 
La

ur
en

tiu
s 

v.
 B

rin
di

si
St

. T
he

re
si

a 
R

os
en

ha
rz

: 
G

em
ei

nd
e

18
.3

0 
U

hr
 

M
es

sf
ei

er
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

M
itt

w
oc

h,
 2

2.
 J

ul
i 

18
.0

0 
U

hr
 -1

9.
00

 U
hr

 E
uc

ha
ris

tis
ch

e 
An

be
tu

ng
19

.0
0 

U
hr

 
R

os
en

kr
an

z
19

.0
0 

U
hr

 
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
H

l. 
M

ar
ia

 M
ag

da
le

na
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

D
on

ne
rs

ta
g,

 2
3.

 J
ul

i 
19

.0
0 

U
hr

 
R

os
en

kr
an

z
18

.3
0 

U
hr

G
eb

et
 fü

r K
ra

nk
e

H
l. 

Br
ig

itt
a 

vo
n 

Sc
hw

ed
en

19
.0

0 
U

hr
 E

uc
ha

ris
tie

fe
ie

r
Sc

hu
tz

pa
tro

ni
n 

Eu
ro

pa
s

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––
Fr

ei
ta

g,
 2

4.
 J

ul
i 

7.
45

 U
hr

 
Sc

hü
le

rm
es

se
un

d 
fü

r d
ie

 
19

.0
0 

U
hr

 
R

os
en

kr
an

z
C

hr
is

tin
a,

 S
ig

lin
de

G
em

ei
nd

e
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

Sa
m

st
ag

, 2
5.

 J
ul

i 
19

.0
0 

U
hr

 
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
19

.0
0 

U
hr

R
os

en
kr

an
z

H
l. 

Ja
ko

bu
s,

 A
po

st
el

m
it 

Pf
r. 

Jo
hn

er
(J

T 
† 

Br
un

o 
Sc

hu
le

r, 
M

es
se

 †
 K

ar
l 

Bü
hl

er
, M

es
se

 †
 M

ar
ia

 S
ch

m
id

 
un

d 
ve

rs
to

rb
en

e 
An

ge
hö

rig
e

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––
So

nn
ta

g,
 2

6.
 J

ul
i

16
.0

0 
U

hr
R

os
en

kr
an

z 
O

be
rw

ag
en

ba
ch

10
.3

0 
U

hr
 W

or
t-G

ot
te

s-
Fe

ie
r

9.
00

 U
hr

R
os

en
kr

an
z

9.
00

 U
hr

 
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
17

. S
on

nt
ag

 im
 J

ah
re

sk
re

is
St

. T
he

re
si

a 
R

os
en

ha
rz

:
K

ol
le

kt
e:

 S
ilb

er
ne

r S
on

nt
ag

9.
30

 U
hr

 
W

or
t-G

ot
te

s-
Fe

ie
r

m
it 

Pf
ar

re
r K

rie
ge

r
L1

: K
ön

.4
,4

2-
44

10
.0

0 
U

hr
 

M
es

sf
ei

er
zu

gu
ns

te
n 

de
r O

rg
el

re
no

vi
er

un
g

L2
: E

ph
. 4

,1
-6

19
.0

0 
U

hr
 

Ab
en

do
as

e 
in

 A
tz

en
w

ei
le

r
Ev

: J
oh

 6
,1

-1
5

H
l. 

Jo
ac

hi
m

 u
nd

 H
l .

An
na

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––

Se
el

so
rg

ee
in

he
it

VO
R

A
LL

G
Ä

U
B

od
ne

gg
St

 U
lri

ch
 u

B
od

ne
gg

St
. U

lri
ch

 u
nd

 M
ag

nu
s

G
rü

nk
ra

St
 G

al
lu

s
G

rü
nk

ra
ut

St
. G

al
lu

s 
un

d 
N

ik
ol

au
s

Sc
hl

ie
r 

St
. M

ar
ti n

Sc
hl

ie
r

St
. M

ar
tin

U
nt

er
an

M
ar

iä
 H

i
U

nt
er

an
ke

nr
eu

te
M

ar
iä

 H
im

m
el

fa
hr

t



An der Hütte angekommen, grillten wir und spielten einige
Gemeinschaftsspiele.
Am nächsten Tag brachen wir bei herrlichem Wetter zu einer Wan-
derung zum Älpele auf. Anschließend verbrachten wir den Nachmit-
tag in einem wunderschönen Freibad in Nenzing und in der Hütte
ließen wir den Abend bis in die frühen Morgenstunden ausklingen.
Am Sonntagmorgen fuhren wir nach dem Frühstück wieder nach
Hause, wo wir wohlbehalten, wenn auch sehr müde, ankamen.
Es war ein sehr schönes Wochenende voller Spaß und Action
und wir möchten uns recht herzlich bei allen Fahrern bedanken.
Wir hoffen, euch Minis hat es gefallen!
Eure Oberminis
Text und Bild: Judith Madlener

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 17. Juli
7.45 Uhr Schülergottesdienst

Kath. Kirche Bodnegg
Pfarrer Bürkle

Sonntag, 19. Juli - 7. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mit-
bürger der Heiligen und  Gottes Hausgenossen.
Eph 2,19
10.15 Uhr Familien-Gottesdienst zum Auftakt des Gemein-

defestes
Pfarrer Bürkle 
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen Gemeinde
bestimmt.

Einladung zum Gemeindefest der Evangelischen 
Kirchengemeinde Atzenweiler 

Familiengottesdienst um 10.15 Uhr mit musikalischer
Begleitung 
Nach dem Gottesdienst: Getränkeausschank und Mittagessen
ab ca. 11.45 Uhr 
Am Nachmittag Kaffee und Kuchen sowie Unterhaltungspro-
gramm für Groß und Klein sowie musikalische Umrahmung des
Ökumenischen Chores Grünkraut unter Leitung von Lib Biscoe.
Die gemütliche Unterhaltung mit Tischnachbarn und sonstigen
netten Leuten soll auch nicht zu kurz kommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir benötigen wieder zahlreiche freiwillige Helferinnen und
Helfer für das Vorbereiten und Aufbauen am Samstagmorgen
(18. Juli ab 9.30 Uhr), für die Mithilfe am Sonntagmorgen sowie
für verschiedene Aufgaben beim Fest selber und natürlich auch
für den Abbau. Ebenso bitten wir wieder um zahlreiche
Kuchenspenden (Kuchen können ab Samstagvormittag im
Pfarramt abgegeben werden.) 
Bitte melden Sie sich sowohl für Mitarbeit als auch für Kuchens-
penden beim Pfarramt an. Herzlichen Dank!

Freitag, 24. Juli - 
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für „Jung und

Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 - 12.00 Uhr und
Donnerstag von 15.00 - 18.00 Uhr

Sonntag, 26. Juli 2015 
19.00 Uhr Evangelische Kirche Atzenweiler

Abendoase - Ökumenisches Abendgebet -
Dieses ökumenische Angebot ist offen für alle Interessierten aus
den Gemeinden der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev.
Kirchengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, innezuhalten, sich für biblische Texte
zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.

Freitag, 17. Juli 2015 um 12.30 Uhr am DGH Einweihungsfest
der „Tiefgaragen-Galerie“gemeinsam mit dem Kindergarten St.
Elisabeth, der Lindenschule und zwei Kunstklassen des BZB 
Was lange grau und trist war, wird jetzt bunt und fröhlich. Aus
allen „Altersklassen“ kommen die Beteiligten dieses gemeinsa-
men Projekts. Frei und ohne gestalterische Zwänge gingen Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene an die farbige Aufwertung der
Betonwand. Das Arbeiten auf den (liegenden) Metallplatten
ermöglichte nicht nur die Mitarbeit der Kleinsten, das Arbeiten an
verschiedensten Orten zu unterschiedlichsten Zeiten, es ent-
sprach auch den Anforderungen des Brandschutzes. Auch finan-
ziell sind alle Beteiligten mit dabei. Ein Dank geht an die Fa.
Fähnle für den kostenlosen Zuschnitt, die Bearbeitung der
Aluplatten und den Transport. 
Die herzliche Einladung ergeht nicht nur an alle kleinen und
großen GestalterInnen, sondern natürlich an alle Beteiligte
und Interessierte. 
An diesem Freitag gibt’s auch druckfrisch die neuen [boku]-Pro-
gramme 2015/2, ab sofort auch unter www.boku-bodnegg.de 
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  

Der Ökumenische Chor macht Som-
merpause bis zum Ende der großen
Ferien!

Vereinsnachrichten

[boku] bodnegg kulturell e. v.

!! GESCHENKT !! GESCHENKT !! GESCHENKT !!
Verschenktag 
im Laden Kreuz & Quer
Am 17.07.2015 laden wir Sie
herzlich ein!
Im Laden der St. Gallus Hilfe
im FuB Haus Rosenharz im 
2. OG wird von 10:00 Uhr bis

17:00 Uhr alles aus der Secondhand-Abteilung verschenkt!
Der andere Teil des Ladens wird weiterhin zu den allgemeinen
Öffnungszeiten für Sie geöffnet sein.
Kontaktdaten für weitere Infos:
Karin Schmid, Tel. 07520 / 929 2773
E-Mail: fub.tagesstaette@st.gallus-hilfe.de
Allgemeine Öffnungszeiten:
Dienstag  10:00 Uhr – 11:30 Uhr
Freitag 13:30 Uhr – 17:00 Uhr



Termine

- Samstag, 1. August  
Wertstoffsammlung
- Samstag, 1. August  
Sommerfest beim Kolpingheim – bei schlechter Wetterlage wird
es auf Samstag, 8. August verschoben

TSV Bodnegg e.V.
Kinderturnen  besucht die Kletterhalle in Amtzell
Am Mittwoch, den 20.05.2015 endete die Saison
des Bodnegger Kinderturnens. Zum Einläuten der
Sommerpause, fuhr die Gruppe der 5-7-jährigen

Turnerinnen und Turner nach Amtzell in die Kletterhalle. Was
wird uns dort erwarten? Die Spannung und Vorfreude der Kinder
war groß. Schnell wurden sie unter der fachkundigen Anleitung
von Fritz Würth in richtige „Klettermeister“ mit Gurt und Kletter-
schuhen verwandelt. Die Einstiegsübungen zum  Aufwärmen
und Eingewöhnen fanden manche noch „voll einfach“. Doch
schon bald standen die kleinen Kletterer vor ihrer ersten Her-
ausforderung: Sie durften ihre erste, noch etwas kleinere Wand
hochklettern.

Nachdem alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen diese Aufgabe
mit Bravour  gemeistert haben, ging es weiter an die große
Wand. Mit Erfurcht blicken die Mädchen und Jungen dort hoch -
werden wir das auch noch schaffen? Alle brachten den Mut auf
und kletterten, angespornt vom Rest der Gruppe, soweit sie
konnten. Einige Kinder erreichten sogar die Decke der Halle. 

Wer Lust und Mut hatte, durfte zum  krönenden Abschluss noch
eine Sprung von der Empore der Halle mit ca. 5 - 6 Metern
wagen! Am Schluss waren sich alle einig: Das war toll - „gehen
wir nächstes Mal wieder hierher“? 
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KOLPING
- Samstag, 18. Juli - Eintägiger Kolpingausflug
Der Vorstand der Kolpingfamilie lädt Mitglieder und interessier-
te Bodnegger Bürger recht herzlich zur Teilnahme ein: 
Programm: Abfahrt ca. 7.35 Uhr beim Sportplatz. Von dort geht
es nach Messkirch zu einer Führung im Renaissanceschloss,
anschließend kann noch die Kirche besucht werden und es
besteht die Möglichkeit zum Vespern oder Einkehr im Gast-
haus, bevor es weiter zur mittelalterlichen Klosterbaustelle
Campus Galli geht. Durch das weitläufige Gelände werden  wir
geführt und haben noch Zeit zu eigenen Beobachtungen. Auf
dem Rückweg nach Hause machen wir einen Stopp im See-
park Linzgau in Pfullendorf mit Erholungsmöglichkeit und Zeit
für Kaffee und Kuchen. Rückkehr zwischen 19 und 20 Uhr. 
Preis: Erwachsene 30 Euro für Fahrt und Eintritt mit Führungen
im Schloss und Campus Galli (Im Schloss befindet sich ein Auf-
zug und Wege im Campus Galli auch für Rollator u.Ä. geeignet)
Bei Interesse bitte bei Telefon 2285, H.P. Weißhaupt bis späte-
stens Sonntag, 12. Juli  anrufen.

- Freitag, 24. Juli 2015 
Betriebsbesichtigung bei der Firma Striebel Textilverwertung
in Langenenslingen. Dort werden u.a. Altkleider der Aktion
Hoffnung sortiert.
Bitte Anmeldung unter Tel. 2285 wegen  Bildung von Fahrge-
meinschaften.
Wir treffen uns um 13.30 Uhr am Kolpingheim. 



Ab Mittwoch, den 23. September 2015 treffen wir uns wieder in
der Turnhalle in Bodnegg. Wir spielen, turnen an und mit Geräten
und haben viel Spaß an der Bewegung. Wenn Du Lust hast, mit-
zumachen, dann komm einfach vorbei. Wir freuen uns auf Dich! 

Kinderturnen 3 - 5 Jahre:
Immer Mittwoch 15:45 - 16:30 Uhr
Informationen und Anmeldung: Sandra Körner, 07520/953926
oder Tina Schatz, 07520/923033
Kinderturnen 5 - 7 Jahre:
Immer Mittwoch 15:45 - 16:45 Uhr
Informationen und Anmeldung: Silke Haller, 0751/76424716

Tennisclub Bodnegg e. V.
Einladung zum gemütlichen 
Tennissonntag!
Termin: Sonntag, den 26. Juli

Start: Ab 10:00 Uhr treffen wir uns wie gewohnt in lockerer Run-
de um etwas Tennis zu spielen. Mitglieder können natürlich
auch Gäste mitbringen. Ab 12:00 Uhr gibt es dann Lecke-
res vom Grill.
Für Freibier wird gesorgt.
Den Bedarf an Grillgut bitte in die Liste am Clubheim ein-
tragen. Salatspenden sind erwünscht. Diesbezüglich bitte
Kontaktaufnahme mit Christine Pfeifer (07520/914587).

Auf zahlreiches Kommen freut sich
Der Vorstand

60 Jahre Frauenbund Bodnegg 
„Von Frau zu Frau eine Brücke bauen“  
Unter diesem Leitgedanken stand das
Jubiläum. Das Fest begann mit einem sehr
ansprechenden und erbauenden Dankgott-
esdienst, der von der geistlichen Beirätin
Dagmar Knausberg geleitet und von Ulli

Schiele stimmungsvoll musikalisch umrahmt wurde. 
Mit der Begrüßung im Dorfgemeinschaftshaus gab Hildegard
Konrad einen kleinen Rück- und Ausblick auf die Arbeit des
Frauenbundes. Diakon Friederich und Bürgermeister Frick über-
brachten mit ihren Grußworten die Glückwünsche zum
Jubiläum. Wobei Christof Frick  die Buchstaben vom Frauen-
bund zur Beschreibung des Frauenbundes nutzte und damit mit
Inhalt füllte.  
F - wie Freude
R - Respekt
A - wie Anerkennung
U - wie Unternehmungen
E - Engagement
N - wie Niveau
B - wie Bereitschaft
U - wie Unermüdlich
N - wie Nächstenliebe
D - Danke
Das Jubiläumsgeschenk überreichte er in Anlehnung an den
Handtaschenweitwurf in einem witzigen Täschchen.
Das Gründungsmitglied Rosa Joos berichtete sehr lebendig von
der Gründung und den Anfängen des Frauenbundes. Weil Pfar-
rer Abele, der aus der Stadt kam, die Frauen vom Land zur Wei-
terbildung anleiten wollte,  rief er den Katholischen Deutschen
Frauenbund Bodnegg ins Leben. Er hielt Vorträge und ermun-
terte die Frauen über den Tellerrand zu schauen.
Alle freuten sich,  dass die beiden Gründungsmitglieder Rosa
Joos und Lisa Hummel dem Frauenbund die Treue halten. Lei-
der konnte Lisa Hummel aus gesundheitlichen Gründen nicht an
der Feier teilnehmen.
Aber nicht nur 60 Jahre Mitgliedschaft waren  ein Grund zum
Feiern. 
Mit 50-jähriger Zugehörigkeit konnten  sechs Frauen geehrt wer-
den. 
Zum Schluss wurden die ehemaligen Vorsitzenden als „fleißige
Lieschen“ mit einem Fleißigen Lieschen bedacht.
Mit einem leckeren Salatbuffet und guten Gesprächen ging der
harmonische Abend zu Ende. 

Dagmar Knausberg

Gründungsmitglied Rosa Joos mit Hildegard Konrad

50 Jahre Mitgliedschaft:
Paula Spinnenhirn, Gertrud Baumann, Paula Sterk, Christa
Rothmund, Lotte Rist; Helma Marschall fehlt auf dem Bild.
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Vorstandsfrauen: Waltraud Wagner, Otti Hirscher, Anne Sterk,
Hildegard Konrad, Claudia Metzler, Ilona Rogg fehlt (verstorben)

Ortsverband Bodnegg
informiert:
Die Mitgliederzeitung des Sozialver-
bands VdK „VdK-Zeitung“ gibt es auch

zum Hören am Telefon. Dieses besondere Mitgliederangebot
des VdK Baden-Württemberg kann man zum gewöhnlichen
Festnetztarif seines Telefonanbieters nutzen. Die Interessierten
müssen nur eine der unten genannten Nummern wählen und
können sich so die Gesamtausgabe der VdK-Zeitung vorlesen
lassen. Durch einfaches Drücken verschiedener Tasten kann
man einen Artikel überspringen oder zum vorherigen zurückkeh-
ren oder auch eine Pause einlegen. 
Für den VdK Baden-Württemberg ist die VdK-Zeitung zum
Hören ein weiterer Schritt zur Inklusion, weil so blinde und seh-
behinderte Mitglieder auch ohne weitere Technik, Anmeldung
oder Passwort und ohne zusätzliche Kosten vielseitige Informa-
tionen selbstständig abrufen können. 
Die Nordbaden-Ausgabe kann man unter der Rufnummer (0711)
26898355, die Nordwürttemberg-Ausgabe unter (0711) 26898366,
die Südbaden-Ausgabe unter (0711) 26898377 sowie die Süd-
württemberg-Ausgabe unter (0711) 26898388 abhören. 

Werden auch Sie  Mitglied  im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher  
Ortsverband Bodnegg, Tel. 07520/91050     
E-Mail: vdk@kerlenmoos.de 

Musikverein Vogt e.V.
Vogter Dorfkirbe, 17. - 19. Juli 2015
Freitag, 17.07.15
20:00 Uhr Traditioneller und zünftiger Bieranstich mit der

Musikkapelle Vogt
Samstag, 18.07.15
19:30 Uhr DIRNDL- & LEDERHOSENPARTY mit der Coverband 

„DIRNDLKNACKER“
Einlass ab 16 Jahren! Mit Partypass!

Sonntag, 19.07.15
08:45 Uhr Antreten der Vogter Vereine zum gemeinsamen

Gottesdienst
09:00 Uhr Festgottesdienst zum St. Anna-Fest mit dem Kir-

chenchor Vogt
10:30 Uhr Frühschoppen mit der Musikkapelle Vogt; 

Eröffnung durch den Fanfarenzug Vogt

sowie Mittagstisch, anschließend Kaffee- und
Kuchenverkauf,
Kinderunterhaltung und Vergnügungspark

14:00 Uhr Jugendkapelle Wolfegg
15:30 Uhr Vorführung Kampfsport Monat
16:00 Uhr Jugendkapelle Schlier-Vogt
17:00 Uhr Premer Weiher Musikanten

Eintritt frei!
Neben der Unterhaltung ist auch dieses Jahr wieder bestens für
das leibliche Wohl gesorgt. Neben all den anderen Gaumen-
freuden gibt es am Sonntag einen Mittagstisch sowie eine Kaf-
fee- und Kuchentheke.
Am ganzen Wochenende steht ein Vergnügungspark auf dem
Festplatz unseren Gästen zur Verfügung.
Wir freuen uns, wenn wir Sie bei der Vogter Dorfkirbe begrüßen
können.

Sommerabendkonzert auf dem Cosner Platz
am Sonntag, 19. Juli 2015, um 19.00 Uhr.
Es spielen für Sie die Jugendkapelle und das Vororchester Amt-
zell/Pfärrich/Haslach
Hierzu ergeht herzliche Einladung an alle Bürgerinnen, Bürger
und Gäste.
Das Konzert findet bei schlechter Witterung in der Turn- und
Festhalle statt.
Die Gemeinde Amtzell wünscht Ihnen einen unterhaltsamen
Abend.

Sportfest des SV Tannau 
auf dem Sportgelände im Krumbach 
Freitags 24.07.2015 
17.00 Uhr Fußball-Gerümpel-Turnier 
Abends: Fallschirmparty mit DJ Jürgen 
+++Cocktailbar+++ 
Samstag, 25.07.2015 
15.00 Uhr 2. TOUR DE SV TANNAU
Bildersuchfahrt mit dem Fahrrad für die ganze Familie! 
Jeden Teilnehmer erwartet ein Geschenk! 
Ab 17.30 Uhr Radlerhock mit den Durstigen Dorfmusikanten
Sonntag, 26.07.2015 
10.00 Uhr Feldgottesdienst mit Pfarrer Sebastian und der
Musikkapelle Tannau, anschließend Frühschoppen. 11.45 Uhr
Fußball-Pokal-Turnier. 
Weitere Infos auf sv-tannau.de. Für die Verpflegung ist an allen
Tagen bestens gesorgt. Auf Ihr Kommen freut sich der SV
Tannau e.V. 
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